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Ausgehend von der These, dass sich die internen

und externen Anforderungen an die Informations-

technologie (IT) in der Energiewirtschaft beispiels-

weise durch die Einrichtung der Regulierungsbehörde,

das Unbundling, die Zunahme mobiler IT-Anwen-

dungen und vieler weiterer Entwicklungen stark

verändern bzw. deutlich steigen, wurden für diese

Studie IT-Leiter, -Strategen und -Anwender der

Branche befragt.

Ergebnis der Interviews war, dass u.a.das Legal

Unbundling mit Abstand als drängendstes Thema

verstanden wird und sich die Anforderungen stark

verändern (vgl. Grafiken).

Die von Juli bis Oktober 2003 durchgeführte 

Befragung zeigt aber auch, dass viele Energiever-

sorgungsunternehmen auf die Umsetzung des Legal

Unbundling noch nicht vorbereitet sind und noch

keine konkreten Planungen existieren.

Die mittelfristigen Auswirkungen der externen,

aber auch der internen Anforderungen auf die 

strategische und organisatorische Ausrichtung der

IT sind noch nicht absehbar, in zahlreichen EVU

beginnt derzeit die Diskussion um mögliche

Veränderungen.

In der gerade fertiggestellten Studie werden die

unterschiedlichen Gestaltungsmerkmale und die

daraus resultierenden Organisationsmodelle zur Er-

füllung der An- und Herausforderungen beschrieben

und mit ihren Vor- und Nachteilen diskutiert.
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Strategiestudie

IT-Roadmap 2007 - Energiewirtschaft -Ziel und Nutzen der Studie

Ausgehend von einer Beschreibung und Analyse des Status

Quo der IT in der Energiewirtschaft und den aktuellen und

zukünftigen, internen und externen Anforderungen werden

verschiedene Organisationsmodelle und deren Gestaltungs-

merkmale diskutiert. Es wird aufgezeigt, mit welchen 

Stra-tegien das Energieversorgungsunternehmen auf die

geänderten Rahmenbedingungen reagieren kann und welche

Potenziale in einer Neuausrichtung der IT stecken. Darüber

hinaus werden ebenfalls Möglichkeiten für eine IT-Kooperation

in unterschiedlichen Ausprägungen beschrieben, um

Alternativen für eine Konzentration auf das eigene Unter-

nehmen und die Möglichkeit des Outsourcings aufzuzeigen.

Mit dieser Studie wird es für Energieversorger mög-

lich, die eigene Strategie im Bereich der IT zu schärfen und

aus Erfahrungen anderer Energieversorger zu lernen. Die

Entwicklung einer strategischen Ausrichtung mit Bezug auf

die IT bildet neben der Betrachtung vorhandener IT-Koopera-

tionen den Kern des Nutzens der Studie. Weiterhin bietet

die Studie einen fundierten Einblick in die verschiedenen

Organisationsmodelle der IT, analysiert den jeweiligen

Nutzen, die unterschiedlichen Hindernisse und die notwen-

digen Voraussetzungen. Dies erlaubt dem Leser, einen

Überblick über seine Handlungsoptionen zu gewinnen und

durch die aufgeführten Strategieoptionen sowie Trends,

Chancen und Risiken zu eigenen Schlussfolgerungen zu

gelangen.

Vorgehensweise der Studie 

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im Zusammen-

hang mit der strategischen Ausrichtung der IT innerhalb der 

EVU und der Notwendigkeit eines organisatorischen Wandels in

zunehmendem Maße gestellt werden.

In einer Endpräsentation werden nach Fertigstellung der

Studie ausgewählte Ergebnisse präsentiert, interpretiert und 

diskutiert und Übertragungen auf das eigene Unternehmen vor-

genommen.

Methodik

Die vorliegende Studie verknüpft das gebündelte Wissen aus

verschiedenen trend:research-Marktstudien mit der strukturier-

ten Befragung von 85 Experten sowohl aus den IT-Abteilungen

als auch aus den die IT nutzenden Fachabteilungen der

Energieversorger. Weiterhin fließen die Ergebnisse von vier

weiteren, im Jahr 2003 erstellten IT- und systemspezifischen
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verschiedene Organisationsmodelle und deren Gestaltungs-
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Stra-tegien das Energieversorgungsunternehmen auf die

geänderten Rahmenbedingungen reagieren kann und welche

Potenziale in einer Neuausrichtung der IT stecken. Darüber

hinaus werden ebenfalls Möglichkeiten für eine IT-Kooperation

in unterschiedlichen Ausprägungen beschrieben, um

Alternativen für eine Konzentration auf das eigene Unter-

nehmen und die Möglichkeit des Outsourcings aufzuzeigen.

Mit dieser Studie wird es für Energieversorger mög-

lich, die eigene Strategie im Bereich der IT zu schärfen und

aus Erfahrungen anderer Energieversorger zu lernen. Die

Entwicklung einer strategischen Ausrichtung mit Bezug auf

die IT bildet neben der Betrachtung vorhandener IT-Koopera-

tionen den Kern des Nutzens der Studie. Weiterhin bietet

die Studie einen fundierten Einblick in die verschiedenen

Organisationsmodelle der IT, analysiert den jeweiligen

Nutzen, die unterschiedlichen Hindernisse und die notwen-

digen Voraussetzungen. Dies erlaubt dem Leser, einen

Überblick über seine Handlungsoptionen zu gewinnen und

durch die aufgeführten Strategieoptionen sowie Trends,

Chancen und Risiken zu eigenen Schlussfolgerungen zu

gelangen.

Vorgehensweise der Studie 

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im Zusammen-

hang mit der strategischen Ausrichtung der IT innerhalb der 

EVU und der Notwendigkeit eines organisatorischen Wandels in

zunehmendem Maße gestellt werden.

In einer Endpräsentation werden nach Fertigstellung der

Studie ausgewählte Ergebnisse präsentiert, interpretiert und 

diskutiert und Übertragungen auf das eigene Unternehmen vor-

genommen.

Methodik

Die vorliegende Studie verknüpft das gebündelte Wissen aus

verschiedenen trend:research-Marktstudien mit der strukturier-

ten Befragung von 85 Experten sowohl aus den IT-Abteilungen

als auch aus den die IT nutzenden Fachabteilungen der

Energieversorger. Weiterhin fließen die Ergebnisse von vier

weiteren, im Jahr 2003 erstellten IT- und systemspezifischen

Studien mit über 300 Interviews ein.

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse werden mit

Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche erarbeitet.

Die Auswertung der Anforderungen und Erwartungen führen

zu abgesicherten Aussagen über Entwicklungstendenzen,

Wettbewerber, Trends und Strategien – aufbereitet aus Sicht

der Energieversorger und speziell der IT-Abteilung.

Die Studie richtet sich damit vor allem an Energiever-

sorger, IT-Dienstleiter sowie Kooperationsnetzwerke. Der

Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung, Strategie-,

Unternehmens- und Konzernplanung sowie IT-Leiter, aber

auch für den Vertrieb der Dienstleister.
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Ausgehend von der These, dass sich die internen

und externen Anforderungen an die Informations-

technologie (IT) in der Energiewirtschaft beispiels-

weise durch die Einrichtung der Regulierungsbehörde,

das Unbundling, die Zunahme mobiler IT-Anwen-

dungen und vieler weiterer Entwicklungen stark

verändern bzw. deutlich steigen, wurden für diese

Studie IT-Leiter, -Strategen und -Anwender der

Branche befragt.

Ergebnis der Interviews war, dass u.a.das Legal

Unbundling mit Abstand als drängendstes Thema

verstanden wird und sich die Anforderungen stark

verändern (vgl. Grafiken).

Die von Juli bis Oktober 2003 durchgeführte 

Befragung zeigt aber auch, dass viele Energiever-

sorgungsunternehmen auf die Umsetzung des Legal

Unbundling noch nicht vorbereitet sind und noch

keine konkreten Planungen existieren.

Die mittelfristigen Auswirkungen der externen,

aber auch der internen Anforderungen auf die 

strategische und organisatorische Ausrichtung der

IT sind noch nicht absehbar, in zahlreichen EVU

beginnt derzeit die Diskussion um mögliche

Veränderungen.

In der gerade fertiggestellten Studie werden die

unterschiedlichen Gestaltungsmerkmale und die

daraus resultierenden Organisationsmodelle zur Er-

füllung der An- und Herausforderungen beschrieben

und mit ihren Vor- und Nachteilen diskutiert.
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Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten

wir Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Veranstaltungen zur Studie
Mit der Darstellung ausgewählter Studienergebnisse in der

Endpräsentation in Bremen (18.12.2003) werden die aus der

Befragung gewonnenen Erkenntnisse direkt vermittelt und das

praktische Vorgehen unterstützt.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Kraftwerke 2020 (in Begleitung des VGB),

09/03, 819 S., EUR 8.900,00

Der Markt für Energiedienstleistungen, 2. Aufl.,

11/03, ca. 500 S., EUR 4.400,00

Der Markt für Call Center-Leistungen in der Energie-

wirtschaft, 10/03, 550 S., EUR 2.900,00

Der Markt für Abrechnungsdienstleistungen in der 

Energiewirtschaft, 2. Aufl., 07/03, 820 S., EUR 3.300,00

IT-Outsourcing in der Energiewirtschaft,

06/03, 438 S., EUR 2.900,00

Brennstoffzellen in der stationären Energieversorgung,

2. Auflage, 06/03, 650 S., EUR 3.300,00

Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010,

05/03, 600 S., EUR 5.500,00

Mobile IT-Anwendungen in der Energiewirtschaft,

02/03, 600 S., EUR 2.400,00

Shared Services in der Energiewirtschaft,

01/03, 430 S., EUR 2.400,00

SAP - was nun?, 01/03, ca. 350 S. , EUR 2.900,00

Kundenbindung und Kundenrückgewinnung in der 

Energiewirtschaft, 2. Aufl., 11/02, 620 S., EUR 2.200,00

Multi Utility 2002, 08/02, 1134 S., EUR 3.200,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 

oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.




